
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 5 (1901-1902)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZ. HUGH CH0G01AD

CHOCOLAT CBtMANT

/SOi;

Goldene Medaille
(Höchste .Auszeichnung.)

Buehdruekerei
WERDER & GS

ZÜRICH
empfiehlt sich zur prompten und

"billigen Lieferung von

Visit-, Adress- und Veriobungs-

karten, Briefbogen, Memoranden,

Rechnungen, Wechsel, Quittungs-

büchern, Cirkularen, Preislisten,

Katalogen, Prospekten, Broschüren

etc. etc. Couverts mit Firma-

druck in allen Preislagen.
Elegante Ausführung sämtlicher

Aufträge in Schwarz- u. Buntdruck.

Reizendes Festgeschenk für junge Leute.

Vorzüglicher Photographie-Apparat für
6 Platten 4*/« x G cm Preis mit allem Zu-

behör Fr. 7.50.

II U li & HÄUSER, Heimweg 7, ZURICH
Lager sämtlicher Photogr.-Apparate u. Bedarfsartikel. Preisliste gratis u. iiauko.

Entwickeln von Platten und Films wird billigst besorgt.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3 V/o Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen

oder den Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf Weiteres 3*/* 7» netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Zürcher Kantonalhank.
^
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ewxtieblt siob 2ur xromxten und

"billigen kiesernnA von

Vieit-, Atlress- unl! Verlobungs-

Karten, krieidogen, lVZemoranâen,

kîeolmungen, Weelieel, yuittungs-

ktiekern, Cirkularen, k^reielieten,

Katalogen, ?ro8pekten, kroeokuren

ete. à Louverte mit ssirma-

àuok i» allen ?1-6Ì8lêìAKQ.

kls^ants ^ussnbrnnA säwtliebsr

àà'âAô m Lebvar^- u. knntdrueb.

Hsi^enäes ^ssigôsekenlî für junge l.euts.
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6 klatten 4^/2 x 6 ew kreis rait allsw ^n-

bebor ?r. 7 33.

IIVI«^ tt ìl» lî kemnvex 7. /I Iî>< »
baZsr sàtliebor ?dot0Kr.-.4pparats u. Rs6aicksartibsl. ?roisbsts gratis «, Naâo.

enwlokoln von flatten uncî films «îrci billigst besorgt.

8àà Kre<IitÂ»àIt in /iirià
3 Vs°/° Obligationen, 3 oder 5 dabre fest, ansAEstâ ans don àwen

oder den Inbabsr;
Lpareinlagen bei unsere,- lZepositenkasse ZeZen bbniaAsbeste, Zins

Verxntnnx bis ans weiteres 3^°/« aetto, kûàablnnA bis

krb. 1000 per Nonat obns XündiZnnA nnd ebne ^insvsrlnst;

8tak,II(AMMer: VerwietnnZ von gebraràsâebern an krivatö sür às-
bevabrnnZ von ^ertsaeben;

^ukbewskrung uncl Verwaltung von Wertpapieren, VerwittinnZ von

XapitalanIaAkn, LölätVSLkSbl à.
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JJfpalojjigtffllfiljaft in Jiirii^
Sureau: SRübenplag 1. liiHdj, belt 19. fftobember 1901.

Sit!
®er untergeictjnete Sorftanb ber ißeftalozzigefellfcgaft in güvid; gelangt mit

bent ©efucge an ©ie, bag @ie bie gemeinmigigen Seftrebungen ber ©efctlfdjaft :

gjslnmg §l»tJt0i»»l)tfi*ljvt bureïj Jörberung ber SolfSbilbung unb

SotfSerziegung im $itm« ttttfc ©eifttf gjcittridj buret;

Jgrett Seitritt tatïraftig unterftügen loollen.
Set ber ©rüge nnb SDÎannigfaltigïeit ber ©cfeüfcgaftSaufgaben finb bic

finanziellen Slnforbernngen bermagen gefttegen, bag trog namhafter Seiträge
feitcnS ber ©tabt nnb beS ©taateS ber bisherige Seftanb bon 1600 SBÎitgliebern

nietjt ginreiigt, ben Setrieb unb bringenb notmenbigen SïuSbau ber teils über*

nommenen, teils neugegrünbeten 2BoglfahrtSeinricgtnngen ju fiegern. 3Benn

einzelne itnferer Seranftaltungen, ban! ber Dpfertoilligfeit ber beteiligten greife,
baS Snbget ber ©efeCtfdtjaft nid)t ftarl belaften, fo berlattgcn bagegen anberc,
fo inSbcfonbere bie 9 fdefefäle, bie SollSbibliotget nnb bie itt ßrtmctt
ïrcutrrijc« £jt<fyt»«if »erbreitete Jtellttfftfyrlft „Jim Ijßttöl. ierb"
bebentenbe Summen jur Secfung ber Auslagen. Unfer Slufruf jur finanziellen
Unterftügung rietet fid^ bor allem an bie Següterten, bod; ift ber ÏÏJÎtnimal*

Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (fr. 3.—), bag jebe ermerbSfägige Jamilie
fieg btefeS Opfer auferlegen lann. ®er Reine Setrag mirb allen reidjlid; oer*

gölten bureg baS, tnaS bie ©efellftgaft bietet, fo entgalt 3. S. ber jebem Sîit*
gliebe überfanbte Jahresbericht n. a. aueg eine Söiebergabe beS^intercffanten
©toffeS ber SoIMegrïurfe.

SSBollen @ie alfo, getreu bem guten 9îufe ber Gsibgenoffcn, jn allen Reiten
bei Jörbernng gemeinniigiger SBerle in erfter Steige ftegen, uns Jgre tatlräftige
IDÎitgitfe fcgenîen bung Unterzeichnung bcS beigefügten ©intrittSfdgeineS.

Per Parffaitb ber Peflalogisefcllfdjiift i« Jitriig :

eöclcna SBnttenfelb. 3. 328. (Srnft, Jngenieur.
Dr. ."pcbrtitö ®lculetü8afet. I)r. ^ermann (Sfrgcr, ©tabtbibliotgefar.
Dr. fianS SBobtner, Sßräfibent beS Sefe* @mmg Jfrttfcgi.

jirfelSBöttingen. J. Segnetet, 9ßrore!toc.
21 ®rinct, taufmann. 21. 2öcbcr, Segrer.
(£. 23urîg<trbt=9Jlegct, a. ©tabtfaffter. $. 3olltK0er, ®rjiehungSfefretär.
Dr. $,'g, ©riömaitn, ©tabtrat.

Ikifriffsfrfiem.

S Unterzeichnete tritt ber ^Seftalozzigefeßfcgaft in gürieg als SDÎitglieb

bei nnb berpfltcgtet fidg zu einem" Jahresbeiträge bon Jr.

ben 190

Untecfdjrift :

SBotjiumj: ;

§ 3 beS OrganifatiouSffatutS fegt feft:
®ie fDîitgliebfdfaft erftreeft ftdf auf baS mâiinlidje uub ii)ciblid)c ®efd)led)t.
®er Jahresbeitrag beträgt minbeftcnS 2 Jr.
®efcUfd)afteit ober Jnftitute, wetdje einen Jahresbeitrag Bon minbefienS 10 Jr. ju|«g'

tönnen als SoHetticmitglieber aufgenommen merben.

Pestalozjigesellschaft in Mrich
Bureau: Rüdenplatz 1. Zürich, den 19. November 1901.

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigesellschaft in Zürich gelangt mit

dem Gesuche an Sie, daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Hebung der Uolkswohlfahrt durch Förderung der Volksbildung und

Volkserziehung im Siuue «ud Geiste Heinrich Pestaioxzi's, durch

Ihren Beitritt tatkräftig unterstützen wollen.
Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gcsellschaftsaufgaben find die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge
seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

nommenen, teils neugegründcten Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn

einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opserwilligkeit der beteiligten Kreise,
das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,
so insbesondere die 9 Lesesäle, die Volksbibliothek und die in der ganzen
deutschen Schweiz verbrettete Uolksschrift „Am hansl. Herd
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-
Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. S.—), daß jede erwerbsfähige Familie
sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-

gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
gliede übersandte Jahresbericht u. a. auch eine Wiedergabe des^ interessanten

Stoffes der Volkslehrkurse.
Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten

bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen, uns Ihre tatkräftige
Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsscheines.

Der Vorstand der Zlestalozzigesellschast in Mrich:
Helena Bartenfeld. I. W. Ernst, Ingenieur.
Dr. Hedwig Blenler-Wascr. Dr. Hermann Escher, Stadtbibliothckar.
Dr. Hans Bodmer, Präsident des Lese- Emmy Fritschi.

Zirkels Hottingen. I. Schnrtcr, Prorektor.
A Brincr, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.
C- Burkhardt-Meyer, a. Stadtkassier. F. Zollinger, Erziehungssckretär.
Dr. Hck F. Erismann, Stadtrat.

àiii'liissàm.

D Unterzeichnete tritt der Pestalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich zu einem'Jahresbeiträge von Fr.

den 190

Unterschrift:

Wohnung: ^

s 3 des Organisationsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich auf das männliche und weibliche Geschlecht.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr.
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 1st Fr. zusich^st

können als Kollektivmitgliedcr aufgenommen werden.



TT" "XT'n 4- av> und keine Mutter sollten versäumen,
XjL.Ulli V dUüi ihren Töchtern das praktische

Viktoria-Lehrbuch der Damenschneiderei zum Selbstunterricht
anzuschaffen. Das bereits in 3. Auflage erschienene Buch (Preis nur Mk. 1.50)

lehrt gründlichst und spielend leicht die gesamte Damenschneiderei, die für
jeden Haushalt unentbehrlich ist und grösste Ersparnis verursacht. Gegen
Einsendung von Mk. 1.60 oder Nachnahme zu beziehen von der Verfasserin
Frau P. Thom, Leipzig, Sedanstrasse No. 11, I. ©K" Ebenda sind zu haben:
für nur Mk. 1.60 die B modernsten gebrauchsfertigen Schnittmuster für Röcke
oder für Blousen, sowie für nur 80 Pfg. die Grundform für Empire-Kleider.

guter

SRC.

10.
15.

IG.
18.
19.
24.

26.
27.

28.
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

5er Triften,
Von beu bis jefct erfôienenen ©Triften beê „Vereins für Verbreitung

©djriften" finb öorrätig :

a)

„®ine ülacfjt",
„(Ittt) unb OiSmalb",
„friebe ernährt, Uttfriebe Berget,"
„ÜienBarb unb ®ertrub",
„®a3 fräulein Bon ©cubed",
„©er SNin"
„2Beil)nadjt»2tbenb"
„©er ©etefpte"
„Uujere SSôgel"

„florentine"
„®rinnerungen aus ©rtedienlanb Bot

fabre 1822"
„froifdjcn Gimmel unb ®rbe"

wi»—* „Brigitta"
griebr.$eintttamtu.@.$nßer »®er flüdjtliug"
3atob fret?: „®ie @rbfd)aft"

„©er ©annenfpeidjer"
„®a3 §ul)n be8 alten iffarter3"

gerentinS ©ottbclf: „®me alte ®efdjid>te ju neuer ®r.
Bauung"

SU. freiin Don $roftc>#iilfSI)off: »®« guben&udje"

3ofcf SRanf : „»artet, ba8 Snedjtlein"

3of. frbr. n. Gidtenborff : „®a3 @d)lofi ffiüranbe"

®. ttf ©cijcrftam : „©^neeminter"
8onifc SWcticr hon Sdjaucnfcc : „®tn ©türm auf beut »icrmalb*

fiätter*@ee"

Grnft îtnbolt :
$<tbib
Grbeitcrnngen 1838:
fieittcitb ^eftnlogji:
G. g. 31. Hoffmann :

öeopolb Stompcrt :

8ubtuig ©ictf :

g. g. SBudjet :
gnlinö ©roffe:
2t. aWüUer :

Otto Subtotg :
SUbatbert Stifter :

21. G, fröhlich :
37- g. 2®. bon ©oetbc ;

39. goljanna ©ptjri:
40. g. g. Grcmcr :

41. 20. O. bon $om:

„®er ®üd)ler"
„§ermann unb ©orotljca"
„5n 8cnd)tenfee"

„®er Better au3 ©etbem"
„©ante ©iua"
„Sa3 2ßailci)eiV,
„äluä bent ScBcit ciitcä

43.
45.

in Stieg unb fritben",
8. Söürbig:
Gruft 3abn : 'r „„®tc Sßottaufe",

ülbolf Srfjnittbeiuicr: „©er Slb'nt",

©'ebtueij. gcutciuniifjigct frnttcttbcrcin: „fodjbudjlctn"
Dr. aWoric £cim=»ügtUit : „$ic fflege be» Sütbeä"

Gittbnubbccfe

griffe«, mrWjf ritte« borjftöUdje« Jtfeftoff 6Ube«,

werbe« j«r 2(ttfd)affmtg &efteu$ empfofjCe«.

Jfittralilfpoi, Saflmatmfirajje 4, prid).
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^ / LZ 4- und ksins Nntisr sollten vsrsüuuron,
vI-Tâti. V LA ì/O?A ilirsn Töelrtsrn 6ns pràtisods

Vikioi'ìa-I.klirkuoll ösr lZsmensvkneiclki-ki zum 8k!b8ìuntki-r!v!it
no^usestsàir. vas ksrsits in 3. àâsgs srseliisnens lZneli (?rsis nur Nk. 1.50)

lelirt gründliadst nn6 sxielenà Isioìit 6io gosawts vainsnsâllsidsrsi, âis à
^don Ilsusirnlt unsntdàrliâ ist nn6 grösste Ersparnis vernrsaà Segen
viussndung von Nie. 1,66 o6or I>laelrnnlnng ^u ds^islion von 6er Verfasserin
brau p, liiom, voip^Ig, Lsäanstrasse 17o. 11,1. vbonäa sind ^u linden-
für nur Nü. 1,66 die 3 modernsten gsdransksksrtigsn Soknittinustsr für köäs
oder für vloussn, sorvis für nur 80 vkg. die krundform kür Lmpire-IUeider.

guter

Nr.
10,
15.

16.
18.
19.
24.

26.
27.

28.
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

Verzeichnis der Schriften.
Von den bis jetzt erschienenen Schriften des „Vereins für Verbreitung

Schriften" sind vorrätig:
s) Zürich.

„Eine Nacht",
„Elly und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,"
„Licnhard und Gertrud",
„Das Fräulein von Senden",
„Der Min"
„Weihnacht-Abend"
„Der Gelehrte"
„Unsere Vögel"
„Florentine"
„Erinnerungen aus Griechenland vor

Jahre 1322"
„Zwischen Himmel und Erde"
„Brigitta"

Friedr.Hemmannu.E.Haller „Der Flüchtling"
Jakob Frey: „Die Erbschaft"

„Der Tannenspncher"
„DaS Huhn deZ alten Pfarrers"

Jeremias Gotthelf: „Eine alte Geschichte zn neuer Er-
bauung"

A. Freiin Von Droste-Hülfshoff: „Die Judenbnchc"

Josef Rank: „Bartcl, das Kncchtlein"

Jos. Frhr. n. Eichendorff: „Das Schloß Dürandc"

G. af Gcijcrstam: „Schneewmter"
Louise Meyer von Schaucnsce: „Ein Sturm auf dem Vrcrwald-

stätter-See"

Ernst Andolt:
David Hetz:
Erheiterungen 18S8:
Heinrich Pestalozzi:
G. I. A. Hoffmann:
Leopold Kompert:
Ludwig Tieck:

I. I. Bncher:
Julius Grosse:
A. Müller:

Otto Ludwig:
Adalbert Stifter:

A. E. Fröhlich:
37 I. W. von Goethe:
39. Johanna Spyri:
40. I. I. Crcmer:

41. W. O. von Horn:

„Der Tüchler"
„Hermann und Dorothea"

„In Lenchtensee"

„Der Vetter aus Geldern"
„Tante Dina"
„Das MailchciV,
„Aus dem Leben cincS

43.
45.

in Krieg und Frieden",

L. Würdig: -Geld »'id Herz"

Ernst Zahn: "Der Held
„Die Nottaufe",

Adolf Schnitthcnner: „Der Ad'm",
Schweiz, gemeinnütziger Frauenvcrcin: „Kochbuchlem"
Ur. Marie Hcim-Vögtli» : „Die Pflege des Kindes"

Einbanddccke

Diese Schriften, welche eine« vorzügliche« Fesestoff bilden,

werden znr Anschaffung bestens empfohlen.

Zentraldepot, Waldmannstraße 4, Mrich.
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zmd testes /emer
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FRITZ BEURER

Theaterstr. 20, Zürich.

Carl Weber
mittlere Balmbofètrasse 62

sûTXfcïOH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbescliäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

Volksversicherun#
der

Schweizerischen Lebensversicherungs- u. Rentenanstalt
in Zürich,

In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das Maximum der Ver-

sicherungssumme Fr. 1,500.— u. in derjenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.—.
Die Beiträge müssen vierteljährlich entrichtet werden.

Versicherungsbestand Ende 1901 Fr. 8,263,541.—
Ausbezahlte Sterbesummen bis Ende 1901 228,381.85
Gewinnfonds der Versicherten Ende 1901 365,825.13
An die Versicherten ausbezahlte Gewinne bis Ende 1901 „ 129,258.55

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

William & Co.

T-u-cDal-iandLltiner
ZÜRICH

17 Fraumünsterstrasse 17.

Äff! Inserate werden durch die Expediton vermittelt.

A^oî eäc^e^c^-t^e-s

fkll? k^ki^k
rdeaterstr. 2V, juried.

Oarl Meder
izzàlSZ?s IZsàìioàà'âssS 6A

8pik!Warvn
Nssellsàsà- urià LâstdesàâktÎAluiAS-

NieàerlAAS àer àkvr.Ktvàdanksstsn
puppsn — ^îirapsn — lui-ngorsis

lauboi'lstoi'non — 0smpfms8viiinokon.

Volksvsrsiolisl'uuS
6sr

Zoliweiiki-iseken ^.kbkn8ver8iekel-ung8- u. Kenlknan8ìal!
in ^ürick.

In à Abteilung llkne ärntliedö 8ntersuodung dstrîiAt àîìs N-lxilUllm àsr Vsr-

siàsiniiAssuillms?r. 1,5vl).— u. in àrjsniAsn mit âr^tlîcker Untersuckung?r. 2,vl)<>.—.

Ois IZsitiÄAS miisssn visrtsIMdilieii entrislitst wsràon.
Ver8iederungsbe8tanll Lncle 1961 fr. 8,263,541.—
Ausbe^adlie Sterbesummen dis fniie 1961 223,331.85
Kkmnnlonlls äer Versiodeeten Lncls 1961 365,825.13
àn llie Ver8ioderten susbeüskite Kev/inne bis Lncle >98! „ 129,258.55

VoìâsQS VIsàs.i1Is ^VsItàusstsIIuQK?s.ris isoo.

Ails Atten ^oîlsne ttsi'i'kn-

unö knàn - KIeil!kî-8ià,
8peoiel! engli8vken 5àikà
8eàf7k8el>an-luekk. fsr-
digs luoks, l.ivr6e, l.oäen,

Vsi-ner ttaldlsin, l!<lsnoks8wi',

flanà, Kilu8tei'0o!leoiionsn.

MU à à
17 ?rÄUw.ÜQSt6rstrÄSss 17.

MA IrnzsrkO.s îsi'âsn âurod âis Oxpsâiton vsrrnittstt!.
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